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Der Kampf um Bukareſt
gehn Kilometer vor der Feftung
Von der ruſſiſchen Grenze 2 Dezemberkij Liſtok drahtet aus Reni Die nie

ile der J Armee gingen unter Lieferung ziemlich
erbitterter Nachhutgefechte hinter den Arges zurück Der
Feind hat ſich Bukareſt bis auf 10 Kilo
meter genähert Jn der Stadt ſelbſt klirren die

rſcheiben und dröhnen die Häuſer unter dem Ein
des Artilleriefeners Bukareſt befindet ſich bereits

vollſtändig inmitten des Offenſivkreiſes der Feinde Die
t wurde mehrfach von feindlichen Fliegern über
n die eingehenden Einblick in die Zuſtände inner
des Feſtungsbereiches nahmen Zivilbevölkerung iſt

gut wie ßer keine mehr in der Hauptſtadt anweſend
r Feind hat den Glavacioen bereits überſchritten

und bringt auch Artillerie in Stellung gegen die Arges
linie an trägt ſich in Bukareſt mit der Hoffnung
daß der Feind den allgemeinen Angriff gegen die Hauptt nicht früher eröſſnen wird bis die II rumäniſche

rmee über Ploeſci hinausgedrückt worden iſt Jm
Raume von Bukareſt ſind beträchtliche Truppen
bewegungen im Gange über deren Ziel natürlich nichts
veröffentlicht werden darf Jm Dreiecksgelände Piteſti

Roſiorie de Vede Bukareſt haben in den
Peitertreffen ſtattgefunden Diendli eiterei iſt don einer erſtaunlichen Beweglich

t und von großem Angriffsgeiſt beſeelt Die opfer
mutige rumäniſche Kavallerie hat in dieſem furchtbaren
Räüchzugsſchlachten große Verluſte erlitten

Köln 3 Dezember Nach der Kölniſchen Zeitung
erfährt die Zeitung Paris Midi ukareſt die
Hauptſtadt iſt in Gefahr Gegenwärtig tobt die
Schlacht um ihren Beſitz Jn Bukareſt hört man dent
ch den Kanonendonner Eine Meldung aus Odeſſa an
die alliierten Blätter beſagt h
Bukareſt und anderen rumäniſchen Gebieten

iche et ganz Rumänien überfliegen und Bomben
abwerfen und Städte beſchießen

Zuſammenkunft des zaren mit dem
rumäniſchen Könlg

Budapeſt 2 Dezember Der Keleti Erteſitö meldet
Rumä

nien und Zar Nikolaus entgegengeſetztenNummer daß König Ferdinand von
Gerüchte in Reni zuſammentreffen werden Tatſache
iſt daß die Zuſammenkunft ſchon am 10 November hätte
ſtattfinden ſollen Seitdem wurde der Zeitpunkt immer
wieder re Jetzt aber iſt die Zuſammen
kunft infolge zahlreicher wichtiger Fragen aktuellworden Beite Herrſcher werden von ihren Miniſter
präſidenten und Kriegsminiſtern begleitet Außerdem
werden ſich in der Suite des Zaren die Generale
Suchomlin und Sacharow befinden

jetzigen
Lok Anz

deutſche Verwaltung jm beſetzter Kumänfen

Berlin 3 November Amtlich NaRumäniens in die Hände der Mittelmächte gefallen ſind
iſt von dieſen eine Verwaltung der eroberten Gebiete

An der Spitze dieſer Mili
der

der bei Beginn
hrte Jhm unter

enen neben Deut
ſind Die

des Landes geſchieht nach genau vorher feſt
rundſätzen die einerſeits dem Bedürfniſſe

Rumäniens andererſeits dem Bedürfnis der widerrecht
lich von England abgeſchloſſenen Mittelmächte Rechnung

eingerichtet worden e
tärver waltung in RumänienGeneral von Tſcheps und Weißenbach
des Krieges das 8 h Korps t

verſchiedene Abteilungen in

ſteht

n auch Vertreter der anderen Mittelmächte
usnutzunr 0

tragen

Ruß and vor einer Kataſtrophe
Chriſtiania 2 Dezember Wie in letzter Zei

angekommene ruſſiſche s
der Transporikriſe und der nie gedeſſen un
eheuer 7 Lebensmitte

o große Schwierigke
der Bevölkerung daß eine Kataſtro
kommenden Winters vorauszuſehen ſei

Rumänien mit der Märtyrerkrone
Bern 2 Dezember

Zuſammenbruch Rumäniens Die Hauptſtad
wird von den Granaten der Eindringlinge bedroht und

zu flüchten
Märtyrerirone derdie Regierung

Mit Rumänien erhält die
ſeinen Völker einen neuen Heiligenſchein

Sarrgils vergedliche Offenſive

arg nach Ja

Malmd 2 D Seit drei Tagen toben nach
richte tbhare Käd r Zren e v

zahlreiche in Kiew aus
an

n rumäniſche Flüchtlinge erzählen daß feind

ge

finden Auf der Konferenz
in Reni ſoll auch das rumäniſcheruſſiſche Bündnis den

mſtänden gemäß um gearbeitet werden

Nachdem große Teile

z ts leutebereinſtimmend berichten herrſchen in Rußland wegen

preiſe
ten für die Lebensmittelverſorgung

hie jm Laufe des

Der Demokrat ſchreibt zum

t

lautbart

Tal gewonnen
dringen der Donauarmee durch Gegenangriffe Halt zu
gebieten waren vergebens
Piteſti ſtellte ſich die erſte rumäniſche Armee erneut
zur Schlacht

ihren Plätzen zu ſterben da von dem bevorſtehenden
Kampfe das Schickſal Rumäniens abhänge
reichiſch ungariſchen und deutſchen Truppen warfen den
Feind nach heftigem Ringen
ſtieß im Argeſu Tal weit über die durchbrochenen Linien
des Gegners hinaus
nung Auch im Dambovitza Tal ſüdweſtlich von Campo
lung wurde rumäniſcher Widerſtand gebrochen Ein
feindlicher Vorſtoß im Prahova Tal ſcheiterte am
Widerſtand der dort fechtenden öſterreichiſchungariſchen
Regimenter
den über 6000 Gefangene 49 Geſchütze 100 gefüllte Mu
nitionswagen gezählt bietet einen Maßſtab für die
Riederlage die der Gegner erlitt

ſuchten die Ruſſen durch

ſive noch in letzter Stunde
Die Angriffe der Rumänen im Grenzgebirge weſtlich von

richteten in dieſem Raum einen konzentriſchen

ſchen Stellungen

wurden 8 ſtarke Angriffe gegen
gegen die Höhe 1248 erſ er
Ententetruppen ſind unge

Der amtliche öſterreichiſche Bericht
W T Wien 2 Dezember Amtlich wird ver

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Südweſtlich von Bukareſt wurde das Argeſu

Alle Verſuche des Feindes dem Vor

Südöſtlich und öſtlich von

General Stratilescee trug in
einem Befehl allen Ofizieren und Truppen auf auf

Die öſter

Ein bayeriſches Regiment

Die Rumänen wichen in Unord

Die Beute des geſtrigen Tages es wur

Vergebens ver
Karpathenoffen

Hilfe zu bringen
ihre

terten geſtern wie ar allen vorangehenden Tagen
Außergewöhnlich hohe feindliche
das einzige Ergebnis das die Entlaſtungsoffenſive in
den Karpathen für unſere Gegner aufzuweiſen hat
Nördlich der Karpathen bei den k und k Streitkräften
ſonſt nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchanplatz
Die Jtaliener ſetzten ihr Geſchützfeuer im Karſt ab

ſchnitt mit großem Munitionsaufwand fort Auch
nachts war der Artilleriekampf insbeſondere im Südteil
der Hochfläche lebhafter als bisher Ein Angriff feind
licher Flieger auf Ortſchaften im Wippachtale hatte
nicht den geringſten Erfolg

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn Albanien unverändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

d Höſer Feldmarſchalleutnant

Berlin 2 Dezember abends Amtlich Jm
Weſten und an der Oſtfront nichts weſentliches

Jn den Karpathen erneute aber wieder vergebliche
Entlaſtungsvorſtöße Für uns günſtige Entwicklung der
Lage in Rumänien

Nordweſtlich Monaſtir ſtarkes Feuer Zulgariſche

1050 General Sarrail und Kronprinz Alexander
Maſſen

toß der franzöſiſche ſerbiſche ruſſiſche und italieni
che Trupen zuſammenfaßte gegen die deutſch bulgari

Jn erſter Linie wurden wieder die
gegen die Höhe 1050 in tiefgegliedertenFarbigen öhe 1050 inEine farbige Brigade die vonFormationen eingeſetzt

Legionsabteilungen unterſtützt wurde verblutete
vor den deutſchbulgariſchen Stellungen Jnsgeſamt

dieſe Höhe und Angriffe
Die Verluſte der

euer Von der am Kampfe
beteiligten ſerbiſchen Diviſion die durch eine weitere
Brigade verſtärkt war ſind allein 209 Offiziere außer
Gefecht geſetzt worden Die Kämpfe nehmen ihren
weiteren Fortgang Jn Monaſtir wurde eine ſerbi
che Verwaltung eingerichtet Es wurde eine Prodinz
Mongſtir gebildet

Griechenlands Widerſtand gegen die
Gewaitmaßregeln der Entente

Bern 2 Dezember Ein Telegramm
des Secolo aus Athen berichtet die
Reſerviſten hätten die Höhenzüge um
das Stadion befeſtigt Ein engliſcher
Offizier habe mit einer Truppenabteilung
das deutſche und das öſterreichiſche
Konſulat beſetzt wo Schildwachen die
Archive bewachten

T London 2 Dezember DerWiener Korreſpondent der Daily News
meldet daß am Freitag mittag franzö
ſiſche Matroſen und griechiſche
Truppen das Feuer aufeinander eröffnet
haben

Transportdampfer verſenkt
Berlin 2 Dezember Eines unſerer Unterſee

boote hat am 27 November in der Nähe von Malta
den franzöſiſchen vollbeſetzten Truppentransportdampfer
Karnatk 6816 Tonnen der ſich auf dem Wege nach
Saloniki befand verfenkt

Rotterdam 2 Dezember Nach einer aus London
eingetroffenen Meldung hatte der geſunkene engliſche
Dampfer Britannic zwiſchen 400 bis 500 Mann Trup
pen an Bord die weder zur Schiffsbeſatzung noch zum
Roten Kreuz gehörten Außerdem befanden ſich über
100 Offiziere unter ihnen i Flieger und auch für
Mudros beſtimmte Ladung an Bord

Miviſterkrißs in Eng and
London 3 Dezember Nienwe RotterdamſcheCourant meldet aus London Nach Gerüchten die in

den Wandelgängen des Parlaments verlauten wird
Asquith als Premierminiſter zurücktreten Bonar
2 ihn vorübergehend erſetzen bis letzterer Lloydhie macht Vermutlich werden am Mittwoch

Vorſtöße warfen dort den Angreifer zurück

wenn Asquith die neue Kreditforderung im Unterhaus
einbringt ein Mitglied der Liberalen und der Arbeiter
partei dagegen ſtimmen und fordern daß zuvor eine
gleiche Erklärung der Regierung über die Ziele
für die die Alliiertenkämpfen mit geographi
ſchen und finanziellen Angaben kurz eine deutlichere Er
klärung erfolge als Asquith und Grey bisher in ihren
Reden gaben Morgenpoſt

e

Das zivildienſtgeſet vom Reichstag auch in

3 Leſung angenommen

Berlin 2 Dezember
Der Reichstag erledigte heute das Zivildienſt

pflichtgeſetz Die Sitzung war kurz nach 44 Uhr
beendet das Geſetz wurde argenommen bei
einer Anweſenheit von 262 abſtimwenden Mitgliedern
es enthielten ſich s Abgeordnete der Stimmen Für das
Geſetz ſtimmten 235 19 dag gen Die Verkündigung
der Annahme des Geſetzes wurde vom Hauſe mit lautem
Beifall aufgenommen

Der Präſident begrüßte das Ergebnis mit einer
kurzen Anſprache in der er ungefähr folgendes ſagte
Noch niemals ſeit Beſtehen des Reichstages iſt ein Geſetz
von dieſer Bedeutung vorgelegt worden das eine gleich

große Tragweite gehabt hätte Der Reichstag bekundet
durch das Geſetz den Ausdruck der ganzen Entſchloſſen
heit den Krieg der uns aufgezwungen worden iſt durch
zuführen und unſeren Feinden die Spitze zu bieten Mit
dieſem Geſetz werden wir ſicher das Ziel errei
chen nämlich die geiſtige und wirtſchaftliche
Sicherung unſeres Volkes für alle Zeit
erreichen Gott ſchütze Kaiſer und Reich er ſchütze unſer
Volksheer und das ganze Volk

Darauf erhob ſich der Staatsſekretär Dr Helffe
rich und ſagte folgendes Jm Namen der verbündeten
Regierungen darf ich den wärmſten Dank ausſprechen für
die Ausarbeitung und jetzige Geſtaltung des Geſetzes
Was Sie geleiſtet haben meine Herren in dauernden
Sitzungen Tag und Nacht in Kommiſſions und in Voll
verſammlungen das würde faſt über menſchliche Kraſt
gehen wenn wir uns nicht erinnerten der großen Lei
ſtungen welche das Heer da draußen vollbringt Die
verbündeten Regierungen werden das Geſetz durchſühren

in dem Sinne in dem der Reichstag es gewünſcht hat
Die verbündeten Regierungen werden das Geſetz aber nur
durchführen können wenn das ganze Volk mit
arbeitet Möchten die Erwartnungen die wir alle an
das Geſetz knüpfen ſich erfüllen

Darauf führte der Chef des Kriegsamtes General
leutnant Gröner aus Als Chef des Kriegsamtes
ſage auch ich den wärmſten Dank Das Kriegsamt wird

n und unſere Hauptwünſche gelten dem Heer da
raußen

Focſani die Anſtürme zweier ruſſiſcher Armeen gegen die Gedanken die hier beſchloſſen ſind in das Volk hin
die Linien der Generale d Ar z und v Köveß ſchei gustragen Jch darf daran erinnern wie vor 45 Jahren

t die deutſchen Stämme durch Blut zuſamm iVerluſte bilden vorerſt worden ſind Der Geiſt unſerer ginn iſt e

das Haus erfüllte
gelegt Die Saat wird fortwirken bis in die ferne Zu
kunft Die Saat reift aber ſchon jetzt da draußen
unſerem Heere hört ich daß man ſich dort ſagt jetzt
ſtehen wir feſt and ſicher
haben die Bedeutung der Vorlage erkaunt man braucht
nur engliſche und franzöſiſche Zeitungen zu leſen um das
zu erkennen

Volk jetzt davon ükerzeugt
windlich iſt wenn es einig iſt

das Geſetz ein geſundes Mißtrauen zum Ausdruck ge
kommen

ſenheit bedeuten
ausſchuß und Friegsamt werden zufammen
ſtehen Tie Reibungen die bisher geweſen ſind werden
gaufhören
die mit dem Geſetz verbunden ſind ſich erfüllen werden
Jch glaude an das deniſche Volk und an den abiolu

Das Haus wird auseinandergehen und wird

Sie haben eine geue Saat jetzt

Von

Auch unſere Feinde

Wie viel mehr noch wird das deutſche
ſein daß es unüber

Vielfach iſt gegen

Für mich aber ſoll es feſte Entſchloſ
Bundesrat Reichstags

Jch hege keinen Zweifel daß die Ruſgaben

ten Sieg für unſer Volk Der engliſche Löwe mag
wohl den Rachen aufſperren beißen kann er nicht Leb
haſter Beifall

Zum Schluß werden noch Reſolmio en ngenommen
Mit warmem Beifall nahm das Hans die Mitteilung des
Staatsſekretärs Dr Helfferich entgegen daß der Bundes
rat beſchloſſen bare die Familiengnier ſt gung
auf monatlich 20 M für Ehefrauen und auf 10 M für
ſonſtige Angehörigen zu erhöhen und zwar bis einſchl
November d J Der für November fällig gewordene
Betrag wird den Familien bei der Auszahlung der zwei
ten Dezembernate Mitte Dezember ausgezahlt werden ſo
daß unſeren Kriegerfamilien zum Weih
nachtsfeſt ein größerer Betrag zur Ver
fügung ſteht

Ferner hat der Bundesrat beſchloſſen die Zu
ſchüſſe zu der Kriegswohlfahrtspflege der
Gemeinden von monatlich 20 Mark auf monatlich
30 Mark ju erhöhen Schließlich iſt beſchloſſen worden
daß die Unterſtützung auch noch ein halbes Jahr
nach der Entlaſſung aus dem Heeresverbande
weiter gezahlt werden ſoll um die Kriegerfamilien vor
etwaigen Notſtänden zu ſchützen Dann entließ der

Präſident das Haus z
Kaiſer Wilhelm und die Hilfsdienſtpfl cht

Berlin 3 Dezember r Seine Majeſtät
der Kaiſer hat an den Reichskanzler das nachſtehende
Telegramm gerichtet

Jhre Meldung von der im Reichstage erfolgten
Annahme des Geſetzentwurfs über den vaterländiſchen
Hilfsdienſt erfüllt mich mit großer Freude und Be
friedigung Mein wärmſter Dank gebührt der von
vaterländiſchem Geiſt getragenen gemeinſamen Arbeit
der Reichsregierung und des Reichstages Das deut
ſche Volk bezeigt damit von neuem daß es feſt
entſchloſſen iſt für die ſiegreiche Durchführung
der Verteidigung ſeines Landes und ſeiner Macht
jedes Opfer von Blut Gut und Arbeit darzubringen
Ein von einem ſolchen einheitlichen Willen beſeeltes
Volk wird mit Gottes gnädigem Beiſtand ſeinen durch
Jntelligenz Arbeitſamkeit und ſittliche Kraft
rungenen Platz unter den Kulturvölkern der Erde
gegen jedermann behaupten und kann nicht beſiegt
werden Gott lohne alle Opferfreudigkeit und laſſe
das gerechte Werk gelingen

m

Vermehrte Lebensmittelzufuhr aus

Norwegen

Chriſtiania 2 Dezember Die nor w a Re
gierung hat ſich neuerdings bereit erklärt in handels
politiſcher Beziehung an Deutſchland Zugeſtänd
nifſe zu machen So hat Norwegen unter anderem
einer vernehrten Ausfuhr von Lebens
mitteln zugeſtimmt Die Grundlinien dieſer neuen

W
el

den Erwartungen zu entſprechen ſachen Unſere Hanpt Beſtimmungen ſind bereits feſtgelegt J



Der Vericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartiet 2 De
zember

Weſtlicher Kriegsſchaundlatz
Heeresgruppe Kronprinz RupprechtAuf beiden e reren X Piere

Vaaſt Walde und ſüdlich der Somme bei
Fhanlnes entvwickelte ſich zeitweilig ſtarker Artillerie

mpf

Oeſtlicher Kriegsſchaunplagt
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Ruſſiſche Vorſtöße nördlich von Smorgon und ſüd

ich von Pinsk ſcheiterten verluſtreich
Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Die Angriffe der Ruſſen und Rumänen in den

Waldkarpathen und e eGrenzgebirgen dauern an Der Anſturm richteteſich gelern vornehmlich en unſere Stellungen an der
Baba Ludowa und Gura Bucada öſtlich von
Dorna Watra ſowie im Trotoſu und OjtozTal er war z krich und mit ſchweren Verluſten ar
den Feind verbunden

Deutſche Truppen in den Waldkarpa
hen machten bei Gegenſtößen an einer Stelle über
900 Gefangene

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchall z
v Mackenſen

Die Kämpfe in der Walachei entwickeln ſich
einer großen Schlacht
Der aus dem Gebirge ſüdöſtlich von Campolung

raustretende Armeeflügel gewann in den Waldbergen
n beiden Seiten des Dambowica Abſchnittes
impfend Boden

Am Argeſul ſüdöſtlich von Piteſti die ſich
um Kampfſtellende l rumä niſche Armee
on deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen Truppen
ach zähem Ringen durchbrochen und ge
ch lagen worden Das bis zu einem Diviſionsſtabs
Quartier vorſtoßende oſt bewährte bayeriſche Reſerve
infanterie Regiment Nr 18 nahm dort gefangenen Gene
alſtabsoffizieren Befehle ab aus denen hervorgeht daß
n der von uns durchſtoßenen Stellung die 1 Armee ſich
is zum letzten Mann ſchlagen ſollte Der Armeeführer
vohl im Bewußtſein des geringen moraliſchen Wertes
einer Truppen knüpfte an dem in rumäniſchem Phraſen
chwung gehaltenen Ausdruck der Erwartung auszuhal
en und bis zum Tode gegen die grauſamen Barbaren zu
ämpfen die Androhung ſofort zu volſſtreckender Todes
rafe gegen die Feiglinge in ſeiner Armee

Weiter unterhalb bis nahe der Donan iſt der
rgeſul im Kampfe erreicht

An Gefangenen hat ſoweit Zählung bisher möglich
der 1 Dezember uns 51 Offiziere und 5115 Mann

m Bente 49 Geſchütze und 100 gefüllte Munitionswagen
eben vielen hundert anderer Truppenfahrzeuger einge
racht

Jn der Dobrudſcha ſchlugen bulgariſche Truppen
tarke ruſſiſche Angriffe ab

Mazedoniſche Front
Auch auf dieſem Kriegsſchauplatze blieben wieder Vor

ſtöße der Entente nordweſtlich von Monaſtir und bei
Gruniſte ohne jeglichen Erfohg

Der Erſte Generalauartiermeiſter Ludendorff

Die Kriegslage
Ein Wochenrückblick

Von Generalmajor z D von Gersdorff
Kit unheimlicher Schnelligkeit ſtürmte nach dem

richt der Feinde ſelbſt in der letzten Woche der Sieges
lauf der Verbündeten in Rumänien vor Auch die Neu
tralen rühmen das wunderbare Jneinandergreifen der
Armeen Falkenhayns und Mackenſens als wäre es ei
einem Friedensmanöver Täglich wächſt die Beute an
Gefangenen Geſchützen und wertwwollem Kriegsmaterial

Nach der gewonnenen Schlacht von Targu Jin nach
Ueberſchreiten der Bahnlinie Orſova Bukareſt und der
Beſitznahme von Craiova ſahen wir die deutſchen und
öſterreichiſchungariſchen Truppen in der Walachei im
Vormarſch gegen das Tal des unteren Alt

Währenddeſſen ſpielte ſich an der Donau ein be
ſonders kriegeriſches Ereignis ab Nach Eintreffen deut
ſcher Verſtärkungen wurde im Kampf Orſova und
Turnu Severin den Rumänen entriſſen Die
geworfenen rumäniſchen Bataillone flüchteten von ihrer
Hauptarmee getrennt in das waldige Bergland nord
öſtlich von Turnu Severin Von den Unſeren verfolgt
büßten die Rumänen hier 28 Offiziere 1200 Mann Ge
fangene ein 3 Geſchütze und vieles Kriegsmaterial wurde
erbentet

Südlich des Roten Turmpaſſes aing es rüſtig
vorwärts Jm Gebiete von Rimnica im Tale des Alt
nahmen wir den Rumänen 3 Offiziere und 800 Mann
als Gefangene ab der Feind wurde über den Topologu
Abſchnitt geworfen Bei Tigoeni bogen die Unſeren oſt
wärts Sie erreichten auf dieſem Wege entlang der nach
Bukareſt führenden Bahn Curtea de Arges und
bald darauf den wichtigen Eiſenbahnknotenpunkt
Piteſt i Faſt zugleich wurde nordöſtlich von Curtea
das ſo lange hart umkämpfte Campolung ſüdlich des
Törzburger Paſſes eingenommen und damit auch dieſe
große Zugangsſtraße in die Walachei endaültig geöffnet
Campolung iſt übrigens gleichfalls durch einen Bahn
ſtrang mit Piteſti verbunden Wie bei Campolung wur
den ſüdlich von Piteſti bei Ciolaneſti zahlreiche Ge
fangene und insgeſamt 17 Geſchütze erbeutet

Jnzwiſchen überſchritten wir von Craiova aus an
marſchierend den unteren Alt Kavallerie ſtieß auf eine
rumäniſche Reiterdiviſton die ſich entgegenſtellte im Ge
lände öſtlich des Alt und nahm Fühlung mit den Trup
pen des Generals von Mackenſen die bei Sviſtov über
die Donau gegangen waren Dieſe Truppen nahmen
Beſitz von Alexandria und nach Uebergang über die
untere Vedea Giurgiun an der Donau gegenüber von
Ruſtſchuk Dabei wurden über 2400 Rumänen
fangen genommen und 38 Geſchütze ſowie 7 kleine Ka

nonen erbeutet eMit dieſen Operationen ſind die bei Singia und
weſtlich noch ſtandhaltenden Rumänen gezwungen ihren
Widerſtand aufzugeben wollen ſie nicht Gefahr laufen
ihre Rückzugslinie zu verlieren

Aus der Dobrudſcha ſind mehrere feindliche Vor
ſtöße unſerer Gegner gegen unſere Nordfront zu melden
die ohne Ergebnis verliefen Die Unſeren halten ſich
dort planmäßig in der Verteidigung Ein Teil der
Dobrudſcha Streitkräfte bewerkſtelkigte oberhalb von
Ruſtſchuk den Donau Uebergang Dieſen Streitkräften
werden wir ſpäter begegnen

Nach wie vor wehren die Unſeren an der gegen die
Moldau gerichteten Oſtgrenze Siebenbürgens die
ruſſiſch rumäniſchen Angriffe ab der Verſuch der Geg
ner unſeren in die Walachei einrückenden Truppen in
den Rücken zu fallen iſt vereitelt

Auch von der mazedoniſchen Front iſt nun
mehr Günſtiges zu berichten Nach Einnahme ihrer
neuen Stellungen nördlich von Mongſtir und im Cerna
bogen und nach Eintreffen deutſcher reren
die Deutſchen und Bulgaren zunächſt ſämtliche Teilan
griffe der Gegner gegenüber ihren Fronten ſiegreich ab
gewieſen Ebenſo feindliche Vorſtöße gegen die Stellun
gen im Moglena Gebiete Eine Umfaſſung unſeres
rechten Flügels vom Ochrida See aus in Szene geſetzt
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onten zwiſchen dem PrefpaSee und dem lichen
erna in der Kampfbreite Trnovo nordweſtlich von

Monaſtir bis Makovo im Cernabogen Auch öſtlich
des Cernabogens griff der Feind bei Gruniſte an Dieſer
Angriff ſcheiterte unter der vernichtenden Wirkung des
Feuers unſerer Artillerie und Jnfanterie und führte zu
einer gewaltigen Niederlage unſerer Gegner Auch die
folgenden Teilangriffe des Feindes wurden abgewieſen

g vom Fluſſe Vardar bis zumrenzfluſſe haben ſich die Verhältniſſe nicht geändert
Jm geſamten öſterreichiſch italieniſchen Grenzgebiete

rn der Meeresküſte bis zur Schweizergrenze herrſchte
u

Die Bruſſilowſche Generaloffenſive der Wald
karpathen iſt zum Stillſtand gekommen wenngleich in
den Waldkarpathen noch heftig gekämpft wird Hier
konnten die Ruſſen trotz ſchwerer Verluſte nur unweſent
liche örtliche Vorteile erringen Nördlich von Pinsk
bis zum Rigaer Meerbuſen waren Artilleriefeuer und
kleine Patrvuillenunternehmungen

An der Somme flaute die Angriffsluſt unſerer
Feinde merklich ab um zuletzt faſt auf den toten Punkt
zu geraten Jm Ypernbogen wurde ein auf 3 Kilometer
Breite unternommener feindlicher Angriff abgewieſen
Werden Engländer und Franzoſen nunmehr die Nutz
loſigkeit ihres Beginnens einſehen z
die Ausſchreitupoen der eng ſchen und

fronzüſſſchen Truppen in Afrila
Eine Denkſchrift des Reichskolonialamts

Ueber das Vorgehen der engliſchen und
der unter engliſchem Oberbefehl ſtehen
den franzöſiſchen Truppen gegen die weiße
Bevölkerung der deutſchen Schutzgebiete Kamerun und
Togo veröffentlicht das Reichskolonialamt ſoeben eine
Denkſchrift deren Jnhalt ſich auf die beeidigten Angaben
deutſcher und neutraler Perſonen ſtützt Während ſie in
ihrem zweiten Teil eine Einzeldarſtellung zahlreicher
Uebergriffe und Rohheiten gibt die ſich Engländer und
Franzoſen gegen die Deutſchen und Neutralen in Kame
run und Togo haben zuſchulden kommen laſſen und dafür
in ihrem dritten Teil das Beweismaterial beibringt
legt die vorangeſtellte Ueberſicht dar daß die Schuld an
den kriegeriſchen Freigniſſen in Afrika vor allem Eng
land zur Laſt fällt ſie gibt dann einen allgemein ge
haltenen Ueberblick über die Ausſchreitungen der feind
lichen Truppen gegen dos Privateigentum und Frejheit
und Leben der weißen Bevölkerung Schließlich wird
an unzweideutigen Beiſpielen die Unzuverläſſigkeit und
Unrichtigkeit der dem engliſchen Parlament vorgelegten
Druckſachen betitelt Schriftwechſel betr angebliche
Mißbandlung deutſcher Gefangener aus Kamerun nach
gewieſen

Jm einzelnen lautet der Jnhalt der Ueberſicht fol
gendermaßen

Einen beſonderen Abſchnitt in der Weltkrieg 1914
bilden die kriegeriſchen Ereigniſſe in den deutſchen
Schutzgebieten Afrikas in der Südſee Ein bemwerkens
wertes aber trauriges Kapitel dieſes Abſchnittes iſt das
Verhalten der Engländer uns Franzoſen gegen die wehr
loſe weiße Bevölkerung ir Kamerun und Togo

Jn dieſen Schutzoebieten ebenſo wie in den anderen
deutſchen tropiſchen Kolonien beſtand die bewaffnete
Macht aus einer geringen Zahl ausgebildeter Einge
borener unter weißer Führung die lediglich zur Auf
rechterhaltung der Ordnung und Sicherheit diente Ein
Angriff deutſcherſeits auf feindliche Kolonialgebiete kam
ſomit überhaupt nicht in Frage Ungeachtet deſſen ſind
die Gegner Deutſchlands angriffsweiſe vorgegangen und
haben dem Anſehen der weißen Raſſe ſchweren Schaden
dadurch zugefügt daß ſie vor den Augen der Eingebore
nen einen Kampf der Weißen unter ſich entfeſſelten

Deutſchland hat im Jntereſſe der in Afrika koloni
ſierenden Nationen alsbald nach Ausbruch des Krieges
angeboten von der Beſtimmung des Artikels 11 der
Kongoafte vom 26 Februar 1885 Gebrauch zu machen
Dieſes Anerbieten wurde aber von Frankreich Belgien
und England aus politiſchen Erwägungen zurückgewieſen
Zu dieſer Entſcheidung gab wie aus dem Ende des
Jahres 1914 erſchienenen belgiſchen Graubnuches hervor
geht England bei ſeinen Verbündeten den Ausſchlag in
der offenbaren Abſicht die Machtſtellung und das An
ſehen Deutſchlonds in Afrika wo und wie nur immer
möglich zu erſchüttern

Die Schädigung des Anſehens der weißen Raſſe
welche durch den Kampf der Weißen unter ſich eintrai
wurde erheblich verſchärft durch die Art und Weiſe der
Kriegführung wie ſie die verbündeten Engländer und
Franzoſen anwandten Ebenſowenig wie ſie die Grund
ſätze des Völkerrechts beachteten hielten ſie von ihnen
im Einzelfall gemachte Zuſicherungen über Schutz der
Perſon und des Privateigentums Auch ehrenwörkliche
Verſicherungen welche deutſchen Männern und Frauen
dahin abverlangt wurden daß ſie während des weiteren
Verlaufs des Krieges nichts gegen die feindlichen Ver
bündeten unternehmen würden brachten ihnen keine
beſſere Behandlung

I

Die engliſch franzöſiſchen Truppen hielten in Togo
und Kamerun im Widerſpruch mit Artikel 43 der Haager
Landkriegsordnung faſt die geſamte friedliche am Kampf
unbeteiligte weiße Bevölkerung der von ihnen beſetzten
Gebiete gleichviel ob Deutſche oder Neutrale unter
Bewachung ſchwarzer Soldaten mit aufgepflanztem
Seitengewehr kriegsgefangen ſoweit ſie nicht auf andere
Weiſe zum Verlaſſen des Schutzgebietes gezwungen
wurde So wurden ohne Rückſicht auf Stellung die
Beamten der Kolonie angeſehene ſeit vielen Jahren
in den Tropen tätige Kaufleute und Pflanzer die
Miſſionare ebenſo Truppenärzte und ſonſtiges Sani
tätsperſonal ſowie Frauen und Kinder gefangen genom
men und in Togo aus Lome Kamina und Atakpane und
in Kamerun aus Duala aus dem Gebiet des Kamerun
berges der Nord und Mittellandbahn und der Südküſte
entfernt Davon blieben auch Frauen mit Säuglingen

e e er e
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T IIDas m in die Gefangenſchaft erfolgte in einer
Art und die den Grundſätzen der Menſchlichkeit
ebenſo wie den Anſchauungen über die Stellung der
Weißen zur farbigen Raſſe widerſprach Die Gefange
nen wurden gerade an den Plätzen und Orten erniedrigt E
die vorher das Feld ihrer beruflichen Tätigkeit geweſen
waren Engliſche ſowie franzöſiſche Offiziere und Be
amten und ihre weißen Organe haben dabei Be
ſchimpfungen und Mißhandlungen der Gefangenen durch
chwarze Soldaten nicht nur geduldet ſondern ſich an

ihnen beteiligt Eine ſolche Behandlung haben die Ge
fangenen von Kamina und Atakpane in Togo und von
Duala in Kamerun über ſich ergehen laſſen müſſen ob
wohl der engliſche Oberbefehlshaber bei den Uebergabe
verhandlungen an dieſen Orten Schutz der Perſon und
angemeſſene Behandlung zugeſichert und in Atakpane
die Gefangenen noch durch einen Neutralitätseid ver
pflichtet hatte Die Abgabe des Neutralitätseides wurde
ſogar unter Zwang gefordert

Eine beſonders erniedrigende Behandlung wurde dem
ſtellvertretenden Gouverneur von Togo ſowie dem Be
zirksamtmann Wineke von Stadt und Bezirk Duala
zuteil Hervorzuheben iſt auch das gewalttätige Auf
treten der Engländer gegen die Baſler Miſſionsſtation
in Buſa und deren Präſes die ehrenkränkende Behand
lung deutſcher Frauen durch enoliſche Offiziere endlich
die ſchwere Gefährdung des Lebens von Frauen und
Kindern durch einen anderen engliſchen Offizier

Mit welcher Rückſicht dagegen die in Dualg tätigen
Engländer nach Kriegsausbruch von der deutſchen Be
hörde behandelt worden ſind geht daraus hervor daß
ſie in der erſten Zeit ihren Geſchöften nachgehen konnten
und ſpäter auf einen größeren Paſſagierdampfer der
Woermannlinie der im Hafen von Duala lag ange
meſſen untergebracht und verpflegt wurden

III
Engliſche Soldaten haben im Zuſammenwirken mit

Eingeborenen an der Grenze von Südkamerun und dem
ſpaniſchen Munigebiet die beiden deutſchen Kaufleute
Lehning und Arns meuchleriſch ermordet

IV
In der Zeit welche die Deutſchen in Gefangenſchaft

auf dem Boden Togos und Kameruns zubringen muß
ten wurden ſie ſo mangelhaft untergebracht und ver
legt daß ihre Geſundheit ernſtlich in Gefahr geriei
So waren Deutſche und Neutrale darunter Frauen und
Kinder wochenlang Entbehrungen und Demütigungen
im Sammellager in Duala ausgeſetzt

v

Bei der zwangsweiſen Beförderung nach England
wurden ſelbſt die beſcheidenſten Anforderungen an ange
meſſene Unterbringung Verpflegung Hygiene und Be
handlung nicht erfüllt Zudem war den Gefangenen vor
Antritt der Seereiſe nicht geſtattet worden ſich mit ge
nügend warmer Kleidung zu verſeben Sie litten des
halb empfindlich unter der winterlichen Kälte als ſie in
die nordiſchen Gewäſſer kamen

Der engliſche Befehlshaber in Dualga ſcheute ſich nicht
Anfang Januar 1915 Deutſche und Neutrale darunter
Frauen und Kinder als Gefangene auf dem Hilfskreuzer
Laurentic zu überführen trotzdem dadurch ihr Leben

aufs Spiel geſetzt wurde

Die gleichen Leiden wie in den deutſchen Schutz
gebieten und auf den Transportſchiffen hatten die Ge
fangenen in den Sammellagern der afrikaniſchen Kolo
nien Englands wo ſie r re der Ueberführung noch

r längeren Aufenthalt nehmen mußten zu er
dulden Beſonders traurige Erfahrungen machte in die
ſer Hinſicht der Miſſionar Märtens während der Krank
heit und beim Tode ſeiner Ehefrau im Sammellager
Maccra

VII
Auf engliſchem Boden in Europa wurden die Gefan

enen während ihrer Ueberführung in die Gefangenenvor Uebergriffen und Gewaſttatigkeiten nicht ge

ützt
Jn den Lagern waren für die Aufnahme der durch

den Tropenaufenthalt und die Art der Ueberführung ge
ſchwächten Gefangenen keine genügenden Vorkehrungen
getroffen Die Folge war daß alsbald Erkrankungen
der verſchiedſten Art auftraten

VIII
Sowohl in Togo wie in Kamsrun haben ſich die

engliſch franzöſiſchen Truppen ſchwerer Uebergriffe gegen
das Privateigentum ſchuldig gemacht Bezeichnend für
die Anſchauung der verantwortlichen engliſchen Stellen
in Duala r die Worte die der politiſche Offizier
Powl den Direktor der Deutſch Weſt afrikaniſchen Bank
in Dualag auf deſſen Proteſt gegen die gewaltſame Weg
nahme der Bankſchlüſſel und des Barbeſtandes der Bank
gebrauchte

Damn the whole International law We ueither
respect nor protect private property we do as we
like in case on would not give us the kevs we
should simply braak it open

Verdammt ſei das ganze internationale Recht Weder
achten wir noch ſchützen wir Privateigentum wir tun
was uns paßt wenn Sie uns die Schlüſſel nicht geben
wollen werden wir die Bank einfach aufbrechen

Jn Lome und an ſämtlichen von den Feinden beſetzten
Plätzen Kameruns wurde der friedlichen weißen Bevöl
kerung die Sicherung ihres Eigentums nicht geſtattet
ja direkt verwehrt Das der weißen Aufſicht beraubte
Privateigentum wurde vielfach durch weiße und ſchwarze
engliſche und franzöſiſche Soldaten geplündert Handels
und Plantagenbetriebe Geſchäfts und Privathäuſer
fielen dem Raub und der Zerſtörung anheim Schränke
Kiſten Koffer und ſonſtige Behältniſſe wurden erbrochen
und des Jnhalts beraubt wertvolle wiſſenſchaftliche Jn
ſtrumente und Sammlungen vernichtet

Jn Kamerun wurden die geweihten Geräte der
Gotteshäuſer zerſtört oder geraubt

Trotz der Zuſicherung die der engliſche Oberbefehls
haber vor der Uebergabe von Duals hinſichtlich des
Schutzes des Praeeeen gegeben hatte wurde auch
dort geraubt und geplündert Dabei wurden ſogar die

und in ſchwangerem Zuſtande nicht verſchont Häuſer in der Nachbarſchaft des Quartiers des engliſchen

C
ſcheiterte Nunmehr kam es zu einem Generalangriff
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Oberbefehlshabers und vesz die engliſch franzöſiſchen er z lenken
de Dieſe die aneerkeniche Verwahrung deutſchen

Se ie ausdrückli erwahrung deutſchen Eigentums insbeſondere der Habe der Beamten durch
länder im Magazin zu Lome gewährte keinen Schutz

Engliſche er haben ſich an dem zurückgelaſſenen
Privatbeſitz der Deutſchen vergrifſen

Den deutſchen Gefangenen wurden Kleidungsſtücke
Ringe Uhren und ähnliches von ſchwarzen Soldaten
vom Leibe geriſſen

Endlich blieb ſogar die ſpärliche Habe die von den
Deutſchen zum perſönlichen Gebrauch in wenigen Gepäck
ſtücken in die Gefangenſchaft mitgenommen werden
konnte von diebiſcher Hand nicht verſchont Dies geſchah
ſogar bei der engliſchen Durchſuchung der Gefangeneund ihres Gepäcks Die Täter waren zum Teil engliſche

Offiziere oder Beamte
IX

Was nicht geplündert oder zerſtört wurde und ver
wertbar war wurde gegen Bezahlung eines unange
meſſenen Zwangspreiſen in den meiſten Fällen S ar
ohne Sezohlung elbſt ohne Ausſtellung einer ei
nigung beſchlagnahmt und eingezogen

X

Die im vorſtehenden in allgemeinen J e ilder
ten Ausſchreitungen ſind durch die Ausſagen beeidigter
Zeugen bewieſen Jm Teil II iſt eine ins einzelne
gehende a Wien der Vorgänge gegeben Das
eidliche Beweismaterial kann durch die lückenhaften ein
ſeitigen und zum Teil unrichtigen Behauptungen der
Correspondence relative to the alleged IIl Treatment

of German Subjects captured in the Cameroons vom
November 1915 Schriftwechſel betr angebliche Miß
handlung deutſcher Gefangener aus Kamerun betitelten
engliſchen Parlaments Druckſachen in keiner Weiſe er
ſchüttert werden Welcher Wert dieſer engliſchen Ver
öffentlichung beizumeſſen iſt dafür iſt der dort e
Auszug aus dem Brief des ſtellvertretenden
amtmanns Kaiſer in Victoria an den Gouverneur von
Kamerun S 45 unter der genannten Correſpondence
bezeichnends dieſem Auszug iſt der Paſſus des Kaiſerſchen
Originalbriefes obgleich natürlich Privatwerte ver
nichtet wurden aus offenſichtlichen Gründen in die
Worte although naturally a small amount of pri
rate property was destroyed obwohl natürlich ein
kleiner Beſtand von Privatei re wurde ge
ändert worden Die geringe Zuverläſſigeit der engliſchen
Berichterſtattung erhellt ferner aus der willkürlichen
Auslegung welche der ſtellvertreterde Gouverneur der
Goldküſte in ſeinem Bericht vom 18 Juni 1915 an
den Kolonialſtaatsſekretär in London einem Briefe des
Profeſſors De wonn gibt S 39 Nr 13 der Corre
ſpondenceProfeſſor Deißmann führt in dieſem Briefe Be
ſchwerde darüber daß dem Miſſionär Mertens der Zu
tritt zu ſeiner totkranken Frau ſeitens der engliſchen
Behörde erſchwert ſei mit den Worten

Nur als ihr Zuſtand ſo ernſt wurde daß ihr Ende
zu befürchten war wurde ihm am Tage vor ihrem Tode
geſtattet ſeine Frau zu ſehen wobei er wie ein Ver
brecher durch einen bewaffneten ſchwarzen Soldaten bis
zur Tür ihres Krankenzimmers begleitet wurde

Jn dieſen Worten findet der ſtellvertretende Gouver
neur den Beweis für die Richtigkeit der engliſchen Be
hauptung Märtens habe ſich dem Schimpf der Be
wachung durch einen ſchwarzen Soldaten entziehen wollen
und deshalb die bereitwillig gewährte Erlaubnis zum
Beſuch ſeiner Frau nur benutzt als ſie im Sterben lag

Auch die Auszüge aus ſchriftlichen Erklärungen
einzelner deutſcher Männer und Frauen am Ende der

deutung die ihnen dienten ar h hAus den in einen Anhang niedergelegten Angaben 3

der Mehrzahl dieſer Auszüge geht hervor daß die den
einzelnen Perſonen zugeſchriebewen Erklärungen von
dieſen nicht aus freien Stücken abgegeben ſondern von
engliſchen Offizieren und Beamten gefordert wurden
Ferner ſind dieſe Erklärungen die in deutſcher Sprache
ghbgefaßt worden waren bei der Uebertragung ins Eng
liſche zum Teil entſtellt worden

Die engliſche Regierung fußt auf unvollſtändigen und
in hohem Grade unzutreffenden Bexichten wenn ſie in
ihrer Note vom 1 November 1915 S 47 der genannten
Eorreſpondence erklärt daß die in der deutſchen Vote
vom 31 Mai 1915 Nr III C 13208 behaupteten Tat
ſachen vollſtändig unwahr ſeien Die weitere Er
klärung es könne ſich bei der Verletzung des Privat
eigentums nur um Plünderungen von ſeiten der Ein
neborenen und an ſolchen Plätzen handeln die von den
Seutſchen verlaſſen gber von den engliſch franzöſiſchen
Streitkräften noch nicht in Beſitz genommen ſeien ſteht
angeſichts des eidlichen Zeugenmaterials mit dem wirk
lichen Gang der Dinge in vollem Widerſpruch

Bei dem Vorgehen der Feinde handelt es ſich nicht
um vereinzelte Fälle von Ausſchreitungen Vielmehr
haben ſie unter engliſchem Oberbefehl an
allen Stellen wo ſie von Togo und
Kamerun Beſitz ergriffen durchweg die
gleichen Gewalttätigkeiten gegen Deut
ſche verübt Jhre Abſicht ging dahin dievon Deutſchen ander Weſtküſte Afrikas ge
leiſtete Arbeit und Kultur planmäßig zu
vernichten

Die Denkſchrift geht am Montag dem Reichstage zu
und wird dann auch beim Verlage des amtlichen
Deutſchen Kolonialblattes der Kgl Hofbuchhandlung
E S Mittler und Sohn Berlin SW Kochſtraße 68 71
zum Preiſe von 2 Mark käuflich ſein

Kriegsallerlei
Franzöſiſches Se arDer Cri de Paris bringt nachſtehende Satiredie neueſten Verordnungen Die Soldaten haben

zwei diametral entgegengeſetzte Anſichten über das Leben
hinter der Front im allgemeinen und das Leben in
Paris im beſonderen Wenn ſie auf Urlaub kommen
verlangen ſie daß ſie ſich die paar Tage gründlich mit
aller Art Vergnügungen beluſtigen können wenn ſie
nicht auf Urlaub ſind finden ſie daß es ſchamvoll iſt
daß die Welt ſich ohne ſie amüſiert Ebenſo haben auch
die Leute hinter der Front zwei ganz entgegengeſetzte
Wünſche einerſeits wollen ſie daß alles pietätvoll
von dem Gedanken an den Krieg beberrſcht ſei anderer
ſeits aber wünſchen ſie wiederum pe Paris nicht lang
weilig erſcheine daß der Zuſtrom der Fremden nicht
leide daß das Geld unter die Leute gebracht werde daß
die Luxusinduſtrien die einen Teil von Frankreichs
Seele verkördern nicht eingehen und die Künſtler nicht
an den Bettelſtab gebracht werden Um nun all dieſen
widerſprechenden Wünſchen Rechnung zu tragen hat die
Regierung mit ſalomoniſcher Weisheit folgendermaßen
entſchieden Die Theater ſpielen ſechs Tage in der
Woche von 2 Uhr bis Mitternacht für die Soldaten auf
Urlaub Am ſiebenten Tage dagegen bleiben ſie her
metiſch geſchloſſen wegen der Soldaten an der Front
Die Frauen haben das Recht in den Gaſtwirtſchaften
Schultern und Bruſt unbekleidet zur Schau zu ſtellen
wegen der Fremden die nach Paris kommen ſollen und
wegen der Sutusindiſtrien die ſonſt nicht beſtehen
können In den Varietees aber haben ſie im ſteif
leinenen Gouvernantenkragen zu erſcheinen um pietät
voll von dem Gedanken an den Krieg beherrſcht zu ſein
Die Geſchäfte ſchließen um 6 Uhr weil die Soldaten an
der Front nition haben wollen die nicht ohne Kohle
herzuſtellen iſt aber die Lokale bleiben offen wegen
der Urlauber der Fremden der Künſtler und damit das
Geld unter die Leute gebracht wird Wenn die Pariſer

h w
jetzt auch noch ſchreien daß keine Kohle da iſt dann ſindben nie Ariehendulteten da ſt Zar S
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genannten Correſpondence haben keineswegs die Be R
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